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Kennt ihr dieses Tierchen? Ein wenig ist es wie ein
Fuchs und ein wenig wie ein Eichhörnchen, nicht wahr?
Also das ist der "Wüstenfuchs oder, wie er mit ganz
richtigem Namen heißt, der Fenek. Er wird bis zu
45 cm lang und etwa 20 cm hoch, er hat ein gelbliches
Fell und einen buschigen Schwanz. Dieses kleine und
zarte Tier lebt in einer gefahrvollen Gegend, nämlich
in den Randgebieten der nordafrikanischen Wüsten.
Es hat zum Schutz gegen Ueberfälle größerer Tiere die
Farbe des Wüstensandes, auf dem es herumhüpft. Um
seine Feinde auch rechtzeitig zu sehen und zu hören,
hat es die großen Augen und die großen Ohren be-
kommen.

Sehr gut springen kann es auch und besonders eben
dann, wenn es Gefahr wittert. Ihr werdet sagen: aha,
also ein kleiner Feigling! Aber das darf man ihm nicht
übelnehmen, denn mit einem großen Gegner kann es
den Kampf natürlich nicht aufnehmen, es, das nur Jagd
auf Mäuse und anderes kleines Getier macht!

Das Wüstenfüchslein ist eines der schönsten und gra-
ziösesten Tierchen, die es überhaupt gibt, und wenn ihr
einmal in einen großen Zoo kommt, so müßt ihr nach
ihm Ausschau halten. Ihr werdet Freude haben an sei-

nen großen, lebhaften Augen und den feinen Linien
seines Köpfchens.

Herzliche Grüße euer
Unggle Redakte r.

Dam /e /ardiw d'«w ayi/e de /o«y de /M/ri<7«e d« word ye

promewtiz't «w petit awiwza/ g«i reyyewz/dait à /a /oh d «w
reward et d ww éc«re«z7. 7/ ye prowzewah agitant ya gwewe
to«/f«e, 5e /roftaiî cowfre /e pied de* pa/wziery et éditait /ey

pz'g«anty dey cacf«y, parce <7«'z7 atzait /a peaw frèy yenyi/de.
De«* /o«y /'aperf«rewt. «Tieny, /zt /e prewzier, tzoi/d «w pa-
pz7/ow.» — «t/w papz//ow, maz'y t« ey /o«, /«i dit /'a«tre, c'eyt
d wzow atw'y «ne c/zewz7/e.» A/ory /e prewzier /om ré//éc7»z7
Zowgtewzpy. «t/ne c/>eni//e, t« ay pe«t-étre raz'yow, wzaz'y a/ory
e//e eyt /o//e.» Ko«y a«rz'ez îo«t de y«ife yzz, t>o«y ç«i étey
ca/éy ew zoo/ogie, çzze c'était «w /ewwec. Ce petit carwayyier
<7«i we wzey«re pay p/z<y de 45 cewtiwzètrey de /ong Zza/nte /ey
régz'owy ya/zariewwey. 7/ ye wo«rrz't de yo«riy et de yazztere//ey
et i/ cozzre trèy t^ite. 7/ a de grawdy pe«jc et de grawdey orei/-
/ey, i/ foit vite et i/ ewtewd fite y'zZ pad« dawger, et i/ ye

ya«tze tawt g«'z7 pe«f, wow pay g«'z7 yoit /dc/ze, wzaz'y t>o«y cowz-
prewwez Zdew g«'i/ we pe«t pay eyyaper de /«tter cowtre /ey
/io«y et /ey grawdy yiwgey ^«i fondraient /e wzanger.

zl/fect«e«yewzenî Owc/e 7"oto.

Morgens früh, der erste Sprung ins Freie.

Ley pefify /ewwecy ye précipitent pozzr a//er de/e«ner.

«Was machscht du da, Bängel, sicher
Oepfel stähle, he?»

«Nei, ich sitze nur da, um z'warte.»
«Uf was wartisch denn?»

«Bis ihr wieder furt gönd.»

— Q«e /az'y-t« y«r ce powzwzier, po/z'yyow?

— 7?ie«, /'attewdy.

— Q«'etf-ce <7«e t« aftendy?

— Q«e fo«y partiez.

Andere Länder, andere Spiele — /4«£re5 tfwfre* jewx

Negerlein im Sudan spielen Ringelreihen. Das würdet ihr sicher auch lustig finden, so um ein Kamel herumzuhüpfen! Sie
haben gut lachen, die schwärzen Knirpse, sie müssen nicht auf ihre Kleidchen aufpassen, die beim Spielen kaputt gehen könnten.

Ley petitey nègrey dw So«dan ont «we /afow partic«/ière de ;'o«er à /a «7~o«r prewdy garde». Le d«c eyt «we groyye négreyye
et /a to«r «w fie«x c/zawzea«. Ley wégri//o«y dawyewt to«t a«to«r ew criawt. 7~o«t à co«p, /e cLawzeaw ye /èfe et y'ew/«it et to«t
/e wzowde /e po«ry«z't. C'eyt d« wzoiny ce #«'on wz'a raconté, wzaz'y ;e ne yaz'y pay yi c'eyt fraz'.

Liebe Kinder!
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